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Antrag 
des Abgeordneten Jan Fock (SPD), Klaus Lübke (SPD), Mathias Bölckow (GAL) und 

Fraktionen vom 15.6.2007 
 
 

 
Betr.: Den tagtäglichen Stau an der Zollstation Walterhof endlich lösen! 
 
 
 
Bezug Der täglich immer wieder inszenierte Verkehrsstau auf der Köhlbrandbrücke nimmt mittlerweile 
gigantische Ausmaße an und raubt den Autofahrern, die auf die Fahrt über die Köhlbrandbrücke 
angewiesen sind, die letzten Nerven - und die zuständigen Senatsbehörden tun nichts! Waren es vor 
einigen Jahren noch die Verkehrsspitzenzeiten am Morgen und Abend, die vom Stau betroffen waren, 
so ist ein freier Verkehrsfluss über den ganzen Tag  generell heute bereits die Ausnahme. Es ist zu 
beobachten, dass von den Staus besonders die Richtung Neuhof-Waltershof betroffen ist, wobei er 
sich jedes Mal ausgehend von der Zollstation Waltershof  aufbaut. Hier liegt also die eigentliche 
Stauursache! 
 
Denkbar sind für diesen Bereich 3 Lösungsansätze: 
 

1. Sofortmaßnahme: Abfertigungsoptimierung auf der Grundlage der vorhandenen Infrastruktur 
durch den Zoll. 

2. Kurzfristig: Umbau der jetzigen Kreuzungssituation Waltershof, um die LKW-Verkehre, die 
aus den Containerumschlaganlagen der HHLA und Eurogate kommen, besser zur 
Zollabfertigung Walterhof zu führen. 

3. Mittelfristig: Abkoppelung der Köhlbrandbrücke vom Zolldurchlass Walterhof bei Aufhebung 
der Freihafen-Zollgrenzen und Direktanbindung der Fahrbahnen an die Finkenwerder Straße. 

 
Da in Zukunft mit einem erheblich erhöhten Containerverkehr ausgehend von diesem Hafenbereich zu 
rechnen ist (s. Erweiterung des Terminals Altenwerder und Eurogate), droht ein völliger 
Zusammenbruch des Verkehrs. Während sich die zuständigen Senatsbehörden in ferne Visionen 
flüchten, wie z.B. Abriss der vorhandenen Köhlbrandbrücke und Neubau einer neuen im Rahmen der 
Hafenquerspange oder Untertunnelung des gesamten betroffenen Hafenbereichs, sind schnelle und 
pragmatische Lösungen gefragt. 
 
 
Die Bezirksversammlung Hamburg-Mitte möge daher beschließen: 
 
Der Ausschuss für Verkehr und Wasserwege wird beauftragt, auf der Grundlage der o.a. Ansätze 
zusammen mit den zuständigen Senatsbehörden Lösungen der Verkehrsproblematik im Bereich der 
Zollstation Waltershof zu erarbeiten. 
 
 


